
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried nordwestlich von Sarmstorf

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 1 5 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 5 7 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BV G

55

SV G

54

RV Q

Vegetationseinheiten
Brennessel-Rispenseggen-Ried, Baldrian-Rispenseggen-Ried, Wasserdost-Sumpfreitgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19993

Das Gebiet liegt ca. 850 m nordwestlich von Sarmstorf innerhalb einer südexponierten Wiese, von der es durch einen schmalen 
Ruderalsaum getrennt wird, in einer kleinen Senke. Es handelt sich dabei um einen von stärkerer Entwässerung betroffenen, sogenannten 
Quelltorf. Es kann vermutet werden, daß ein Drainrohr im Untergrund die Verbindung zu den westlich und östlich gelegenen jeweils 20 m 
entfernten Gräben herstellt. Deshalb liegt die Wasserstufe des Gebietes bei 3+, kleinflächig in der Mitte und im Norden aber noch bei 4+. In 
diesen feuchteren Bereichen hat sich ein Baldrian-Rispenseggen-Ried bilden können. Es wird umgeben von einem Brennessel-
Rispenseggen-Ried. Aufgrund der Entwässerung ist im Südteil die Rispensegge bereits abgestorben. Auf den von ihr gebildeten Bulten hat 
sich Sumpfreitgras und z.T. Landreitgras angesiedelt. Eine Wiedervernässung dieses kleinen Quellareals wäre aus Gründen des 
Biotopschutzes empfehlenswert.



g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos

Anthriscus sylvestris Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Galium uliginosum Holcus lanatus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Typha latifolia Urtica dioica
Brachythecium rutabulum Plagiomnium affine Valeriana officinalis


